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JA  zur Pilatus Arena!
Stimmen Sie jetzt ab!

JETZT «JA» STIMMEN!
Bei einer Ablehnung wird das Grundstück 

Mattenhof II in der Hochhauszone trotz- 
dem überbaut, jedoch ohne die seit  

10 Jahren geplante Sport- und Eventhalle.

Die Pilatus Arena ist ein 
Generationenprojekt.

Für morgen  
und übermorgen!

ARBEITSPLÄTZE SICHERN
Private investieren, trotz Corona- 

Krise, über 200 Millionen und sichern  
damit wertvolle Arbeitsplätze.QUARTIER BELEBEN

Die Pilatus Arena wird das Quartier  
Mattenhof mit Restaurants und  

attraktiven Aussenräumen beleben.



«Die Pilatus Arena ist eine 
Jahrhundertchance mit nationa-

ler Ausstrahlung und regionalem 
Mehrwert: Kriens und der Sport 

profitieren!»

Überparteiliches Komitee «JA zur Pilatus Arena!»
Co-Präsidium: Enrico Ercolani, Einwohnerrat FDP.Die Liberalen, Kriens; Judith Luthiger, 
Alt-Stadträtin SP, Kriens; Kurt Gisler, Präsident CVP Kriens; Ursula Gerber, Messeleiterin, Kriens; 
Räto B. Camenisch, Fraktions-Chef SVP Kriens; Fredi Stalder, Präsident Vereinigung Krienser 
Sportorganisationen – VKS; Marco Stocker, Präsident GLP Kriens
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KRIENS GEWINNT. Die Stadt Kriens erhält eine attraktive Halle für  
Sport und Events sowie eine Mehrwertabgabe von knapp sechs Millionen 
Franken. Zudem gibt es jährlich deutlich höhere Steuereinnahmen.

SPORT PROFITIERT. Eine Halle in dieser Grösse ist für den Indoorsport 
überlebenswichtig. Vereine, Breitensport, Nachwuchs, Schul- und 
Unisport profitieren.

RICHTIGER STANDORT. Die Pilatus Arena direkt am Bahnhof 
Mattenhof ist bestens erschlossen durch Bahn, Bus und Veloachse 
Freigleis.

BREITE UNTERSTÜTZUNG. Alle Fraktionen im Einwohnerrat –  
CVP, FDP, Grüne/GLP, SP und SVP – stehen hinter dem Projekt.

KEIN RISIKO. Die Stadt Kriens zahlt nichts an die Erstellung und 
nichts an den Betrieb der Halle.

JA  zur Pilatus Arena!
Ihre Stimme zählt.

«Ein Gewinn für Kriens und für den Sport»

«Die Halle ist für den Indoor-
sport überlebenswichtig.  

Dass sie realisiert werden 
kann, ohne dass Kriens einen 

Franken investieren muss,  
ist grandios!» 

Fredi Stalder, Präsident Vereinigung 
Krienser Sportorganisationen – VKS

Unglaubwürdige Gegner
Leider verdreht das Referendumskomitee 

Fakten und verbreitet Unwahrheiten, 
verwendet falsche Bilder und bringt 

Argumente, die mit der Vorlage nichts zu 
tun haben. So etwa die Behauptung, die 

Stadt Kriens müsste im Falle eines Kon
kurses der Betriebsgesellschaft einsprin-

gen. Das ist falsch und entbehrt jeglicher 
Grundlage. Oder die Höhe entspreche nicht 

den Empfehlungen des Beirats Städtebau 
LuzernSüd. Fakt ist, dass der Beirat 

vollumfänglich hinter dem Projekt steht und 
den Standort unterstützt. An den Haaren 

herbeigezogen ist auch die Behauptung, 
Kriens mache ein 22-Millionen-Geschenk. 

Das Gegenteil ist der Fall: Die Stadt Kriens 
erhält fast 6 Millionen.

Lassen Sie sich nicht täuschen!  
Die relevanten Fakten finden Sie unter  

www.ja-zur-pilatusarena.ch oder  
www.kriens.ch (Abstimmungsdossier).

Michèle Albrecht, CVP-Einwohnerrätin,
Bereichsleiterin Bildung + Sport,
Pro Senectute


